
Erst nach dem Erscheinen der Ilrtib 

Im H s a n d. 
«,J, M i 

i 
sehn-nett itot lich der· Mut-» 

isten-e Latinen-h Nuchtornme eines be-i 
stilnnten Geftytechts, in Florenz, Ita-( 
flieu. Als Motiv sitt die unselige That 
wird mißliche Finanzlage genannt. 

Mist te i nse r Natenfpitze 
bii ßt e sein Nacltoder (Böt)rnen) sinns- 
.W eine Wette, die er in einein 
Gasthauie anläßlich der Produktion 
eines Bärenfiinrers schloß. Er wettete 
nämlich, er werde mit einem Bären 
tanzen· Anfangs ging’s gut. Als aber 
der Tanz im besten Gange war und der 
Tänzer den Bärentiissen wollte, brach( er mit einein gräßlichen Anficljrei bin- 
tend zusammen. Der Arzt brachte den- 
Unglitcklichen, dem der Bär die Nasen- 
spine abgebissen, erft nach langen Be- 
mühungen zum Bewußtsein l S t r i k e nde Zuchtltiinsleri 
dürften keine Alltngserstlreinnnn bilden- 
Zn einein Znchthanse zu zinsieh Hef- 
sen-Rastatt, verlangten dieser Tage die 

äftlinne eine Herabsetzung ihrer tin- 
ichett Arbeitszeit nun zehn nni nclzt 

Stunden Die Haltung der Etriiflinne 
gegenüber deni Jtttfiichtsperionnl war 
eine derart bedroijlinje, daf; Matntfrlsai- 
ten aus einer nahe gelegenen Artille- 
rieknferne requirirt werer innig-ten. 

leristen mit getogenen Reise-idem trat 
Ruhe ein. Die Onnviriidelkiunter mur- 
den in die schärfsten Haue-strafen ge- 
nommen. z 

Von seinen Spießgesellen 
umgebracht wurde der lktjiiltrine 
Banilonmteirift Feineleö in L:’n1«it1mn,j 
Rttiiiftli-"L!elett. Er hatte seinem Miit-sl 
zipole um«-) Ruh-pl gestohlen nnn 
wurde dankt non seinen beiden, Wind-. 
eigen stotnplizem die fiel) den kiinnliz 
allein aneignen wollten, ennurdet.i 
Die Leitlke wurde in einem Koffer nmnj 
Lodt erpedirt, von wo sie nach Ldeisn 
gelten teilte· Auf telegmuinsttie Ordrez 
der Polizeibehörde in Wersrlmn wurdef 
die Leiche nlier in Lfireit-t«iteivöl anges- 
ltnlten und nach Warftiinn znriiclgeszj 
bracht. Die verltnfteten Mörder räum- - 

ten die That ein. j 

k
o
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ergröszte nnd statkste Pask riser, der Droschlenlntscher Kirsch, 
ist kürzlich gestorben t. MerMann war ZF 
Meter hoch tnd wag 280 annlx ZeineT 
Droschke von wahrhaft vorsiindflnthså 
lichet Banart vermochte er mit einemi 
Arme in die Hohe zu heben. Zeit Ins 
Jahren hatte Nitsch feine andere Fahrts 
unternommen, ale den Polizeilonnnisss 
sitr eine-J dortigen TIlrrondissemento ans 
seinen mahnt-nagen naai Lserbtecln In 
an Ort und Stelle zu bringen. Z einen 
Niesendtnst pflegte Kirich täglich mitj 
rund 16 tsi tcrn Weisnoein zu leichan 
Sämmtliche Troschienlnticher des he 
treffenden Ztadttheils gaben Flirsch das, 
Grabgeleitc. I 

Selbstb saiclitignng in Folge! 
einer We t t e leistete sich derjtrbeisH tek Hochhanser in Modling, l. ester 
reich Er lat die tssendarnurie innk 
seine Lerhastnng, da er,m1rlibanser,; 
einem Genossen 7 Mulden cnthsndetz 
habe. Die angestellten Erhebung-ca er-J 
gaben jedoch die Unwahrheit dieskr Besi 
bonI-mag Wegen »JrIesiihrung derE 
Behörden« vor Gericht gebracht, er 

» 

zählte der Angeklagte lächelnd, er habe; 
mit einer-I Kameraden nin 5 liluldenf 
gewettet, basi, wenn er wolle, die Gen-: 
batnrerie ihn sofort einst-erken, das Geqv 
rirht ihn jedoch freilassen mnsse Der 
Richter l»n1nmte dem Wihbold jedoch 
14 Tage strengen Arrest aus« Mit 
griirnlichem l««--’-eiicht sagte Hochhausem 
«Also iitzen muß i, und die Wein hal)’ 
i a verloren«.-’« 

Den Gipfel der Bosheit 
nnd Niedertraslit hat ein Krüppel Na- 
mens Hartmann in Rettig Rheinwe- 
vinz, erreicht. Dei-selbe IriaIlIte iiih von 

Zeit zu Zeit ein Vergnügen daraus-, 
aus der Straße sich hinfallen zu lassen- 
nnd sich so zu stellen, als ob er sich 
nicht weiter fortbewegen tönne. Brach- 
ten ihn dann ntitleioige Menschen rach 
Hause, so ilberhiiuste er sie dort rnit 
Hohn nnd Spott nnd nicht selten mit 
nnsliithigen SaIinIpiIoortem so onst man 

schließlich die Itoinooie deo lHinsnllentl 
nicht mehr beachten. sitt-I der Krüppel 
neulich an ein-zu talten Tage dassetbe 
Manöver anoiiihrtIy hob ihn der Utah- 
kige Joseph stahl ans nnd geleitete 
Harttnann naeh dessen Wohnung, wo 
ver legte-re sein-km Letohlkhatrr Ixtotztirh 
einen Messetsnxli in den Hals ver- 

setzte, so das; del lingliicklitlse nach 
wenigen Minuten sein n Meist aus gab 
Der Krüppel wurde verhaften 

Sess- 

llktvd Hi cluc tyrisiiittrnleJ 
die einem Arbeiter in Westltann Ewig 
land, passirt ist. Sein truntsintniziesj 
Weib war plötzlich and dem Hause ver-E 
schwanden. Einige Tage duran lud der- 
Mann von einer imbetannten Frau- 
die überfahren worden sei. Die Be- 

kchreibung paßt auf feine Frau, er geht 
n’d Spital und findet dort eine Leiche, 

die er als die seiner verstorbenen Frau 
identifitzirt nnd mit nartnsjausc nimmt. 
Am Tage vor der Beerdigung erhält er 

jedoch ein Teiegianitn von einein 
Arbeitouauci, das ctm zu feinem Er- 
staunen auffinden, feine Frau abzu- 
holen. Tisr zijcasm verfiigt fichnach dein 
Arbeitsiiauv und findet dort feine Frau, 
die er zu Hause todt itn Sarge glaubt, 
lebendig und guter Dinge. Sie war 

nach längere-m Herumstreichen von der 

Polizei aufgegrifien und im Arbeits- 
haus abgegeben worden. Zut- Erhöhung 
feiner verzwickten Lage trug der Unt- 
ftand noch bei, daß der tiefbetritbte 
Gaste bereits das Vers iuserungogeld für 
feine todte Frau eiata litt und aus- 

gegeben hatte. 

Der Verein «sranzdsiir!,i·sr 
Beteranen« in Mainz, Hoffen, 
hat sich ausgelöst. Der Verein wurde 
im Jahre tun-l begründet und lsesiand 
bei seiner Gründung and 400 risslainzer 
Männern, die unter den Fahnen Reda- 
leone des Ersten gedient. Alljährlich 
wurde ein Appell iiber die noch Lebenden 
abgehalten. Ein Beter-an in der Uni- 
sorm eines französischen fliex«,iuients- 
tambours riihrte bei dem Appell die 
Trommel, die Namen der Mitglieder 
wurden verlesen und den dureh den Tod 
Abgegangenen ein stillestsllad geweiht. 
Am Allerseelentage hielten stete zwei 
in französisehe llniforrn gekleidete Mar- 
schiille die Ebremoarhe vor dem von dem 
Verein fiir die verstorbenen itanteraden 
errichteten Denksteiue auf dein Main- 
zer Friedhofe Zuletzt bestand der Ver- 
ein nur noch aus neun jhrenntitglie- 
dern, welche kürzlich die Auflösung des 
Vereins beschlossen und das Vereins- 
vermägen von 1800 Mark der Stadt 
unter der Bedingung vermochten, daß 
sie fiir die Unterhaltung des Denksteins 
auf dem Friedhofe »für einige Zeiten« 
Sorge trägt. 

Zum Duell fordertenMetz- 
zer sich neulich in Berlin. Eine An- 
zahl Erhlarhtermeister unterhielten sieh 
in einem Zehantlolale iiber körperliche 
straftleistungm Der Sehlächter K. 
rillstnte sieh, der stärkste Mann aus dem 
Viehhoie Zu sein« Schläehter W. be- 
’tritt dies und forderte le. zu einem 
Wettlatnufe heraus. Mit l)erbeigehol- 
ten schrecken Gewichten und Eise-usua- 
gen trennten die beiden Gegner nun 
staunersöwerthe Kraftproben vor. Da 
aber hierbei keiner demanderen weichen 
wollte, so erhiglen sieh die lsleiuiither 
so sehr, daß der eine seinen Tliivalen 
auf Pistolen forderte. Beide wählten 
sich aue den Anwesenden Sekundanten 
Ferner wurde ein Protokoll aufgenom- 
men, worin unter Anderein bestimmt 
wurde, daß Derseuist welcher nichtI 
niinltlich aus dem Alauiniplatze erss 
scheine, eine bedeutende Zunnue ald 
»7)ieuarld« zu zahlen habe. Punktlirhi 
zur festgesetzten Zeit fuhr der eines 
Titellant mit seinem Sekundanten; 
und 20 Zeugen narb dem lsiruuewaldej 
hinaus, aber wer nicht kam, war der 
Gegner. 

Im Gefängniß g etr a ntl 
wurde ein Paar in Marseille, Frank-! 
reich. Jtit August lslni entführte ein 
gewisser Gindro ein Thiiidchem welche-J- 
das lis. Lebensjahr noch nicht erreicht? 
hatte. Nach dem französischen Gesetzi 
steht Zwanaearbeit aus der Entführuner 
einer Minder-jährigen unter 16 Jahren, s 
durch ein Jndinidnrnm welches das Lö. l Altersjahr überschritten hat. In Folge- 
der Bitten dei- Mcidchens und der Vor-! 
stellnngen der Verwandten gabens 
schliesslich die Eltern desselben ihres 
Einwtllignna Zu dein Ehrbnnde, nnaz 
so wurde dad rlliädrheiy welches inzwi-i 
schen Il; Jahre alt geworden war, mit« 
dem in llntersurlntngehajt sthendeni 
Entfiihrer ans dem Altuariat ded Nie-i fananisses getraut Dein Zinwnraerichts 
entging Nindro trotzdem nicht, die Ne- 
schworenen sprachen ihn jedoch unter 
dem Beifall einea zahlreich erschiene- 
nen Frauenpubliknind frei. 

l 

l 
Aue Furcht vor dem Kinn-I te n h a n s e beging die Szejiihrige Toch-. 

ter des Instrnntentenmachech Niidigers 
in Berlin Selbsnnord Das Mädchenk 
litt von Kindheit an an der Fettsnrhtl 
und war wiederholt im Krankenhaus-: 
Seit einigen Wochen war das Leiden 
wieder schlimmer. An einein Samstaae 
äußerte das Mädchen in einem Grün- 
kranileller, daß ed sich lieber das Leben 
nehmen werde, als noch einmal in einz 
Krankenhaus zu gehen. Hiervon innsztes 
nun wohl anr folgenden Tage, während 
die Familie bei Tische saß, die Rede 
gewesen sein« Unter einem Vorwandes 
entsernte sich dan Mädchen und stiirzies 
sich ans dem Kiiehenfenster vier Stock-s 
wert lief in den gepflasterten Hofi 
hinab, wo ed mit zerjchinetterten Glie- 
dern aufgehoben wurde, nm nach zehnk 
Minuten seinen Geist aufzugeben. s 

OpferseinerWilddieberei 
wurde der Zujahrige Manrer Merkle 
in Karlsruhe, Baden. Ei kam av; 
einem Adende hintend nach Hause und; 
erzählte feiner Fran, er sei in einan 
Nagel getreten. Merlle behandelte diei 
Wunde selbst, als jedoch die Schmerzens 
größer wurden, rief die Frau einen 
Arzt, der den Kranken nach dem Spital 
schaffen ließ, wo Merlle ain Starr- 
kramps starb. Jm lernntenhause hatt- 
er angegeben, er habe sich and llnvor- 
siehtigkeit in den Fuß geschossen. Der 
Verstorbene war öfters wegen Jagd 
freue-le bestraft worden und hat den 
Schuß jedenfalls ans noch unausgeklärte 
Weise beinr sagen erhalten. 

neuer gestopft werden, aw- 

in’es Zuchthaue gevexi, wollte der Ar« 
beim sum-J in sit-link Er war wean 
einer stieilte im wiederholten Niittfall 
vckiivtcr liinlsrucltszdieisitalilc zu li- 

sahken Zuriptltaue verurtheilt worden 
und stellte alten Ernste-I den Antrag, 
daß die Zitaxtimuostrasc in Todesstrafe 
umgewandelt werden mochte : sollte das 
nicht geschehen, so ums-te er fix-it selbst 
das Leben nehmen« denn die ulser ilm 
verltänatc Strafe könne er doclstiitlst 
aushalten. »Der Gerichtshof nun-ging 
diesen Wunsch des Angeklagten mit 
Stillschweigen 

Den däniichen König be- 
stahl der Latai OxenbölL Er entwen- 
dete der Privatichatulle des Könige- im 
Verlaufe mehrerer Jahre über 60,0»» 
Kronen und wurde zu längerer Zucht- 
haussttaie verurtheilt. Nunmehr aber 
hat der König den diebischen Lalai be- 

Wadigi und mit feinerf Familie des 
udec verwiesen. 

Inland. 

Mit einem Beil eine Kon- 

xervenbiichse geöffnet hat eine 
unge Frau in Hauswir, Tex. Das 

Experiment kostete sie vier Finger-. 
Statt des Holze-s seinen 

Kopf gespaltet hat tiirzlich ein 
Einwohner von Toronto, Ont. Das 
zum Schlag ausgeholte Beil versing 
sich in einer Waschleine und bekam so 
die falsche Richtung. 

Taschenuhren unter seinem 
Korn verborgen fand in Dunlap, 
sa» ein Farnier, als er sich kürzlich 
an’s Euthiilsen machte. Es waren 

genug, um seine Söhne und deren 
Bräute damit auszustattem 

Mit dein Kopf durch’sLa- 
denfenster sprang in Frankfurt, 
Ky» ein Einbrerlier, der in einem dors- 
tigen sileidergeichiift entdeckt wurde. 
Der sreche Geselle hatte in rascher 
Geistergegensvart den nächstbesten Rock 
um den Kon gewickelt und blieb so 
unversehrt. 

In der Kirche gestorben ist 
Fräulein Kelln, eine in musikalischen 
und gesellschaftlichen tireisen in Du- 
luth, Minn» proininente junge Danie. 
Sie hatte bei einem tiirclienkonxerte 
eben die Strophe »Er gibt seinen Ne- 
liebten Schlaf« gesungen, als sie, von 
einein Herzschlag getroffen, todt nie- 
derstnrzte. 

Weil ihrn der Sarg tu 
schwer war, hatte sich John Mul- 
doon in Bridgeport, Cami» geweigert, 
als Träger bei der Beerdigung einer 
Frau Winter Jordan tu snnairen. 
Die-J siilsrte Zu einer klianferei indischen 
ilnn und dem Wittwrr, in welcher der 
Leistere den TUiulddon so sehr bedrängte, 
dass dieser ein Messer zog und seinen 
Gegner schlinnn verwundne 

Aue tenui mer iiber die 
Trunksucht seiner Gattin, 
die tunlich in New York innerhalb 
einer Weihe zum vierten Mal vor den 
Richter geffilirt wurde-, brach der Ge- 
sthiiftisreiseuius Theodor Lear im Ne- 
riclnesnale selbst mit den Worten 
»Mein Gott was soll ich nur thnn!« 
zusammen und starb bald daraus iin 
Hosrntah olsne das Bewußtsein wieder 
erlangt zu haben. 

Durch einen Faustschlag 
tödtete die Fatbige Olivia Carnest 
in Lake Cl)arler, La» ihren Gatten, 
welcher sie mehret-e Wochen lang ver- 

lassen hatte und dann heimgekommen 
war, utn mit ihr Frieden tu schließen. 
Die Verhandlungen arteten in eine 
äusserst stiirmische Szene ane, in deren 
Verlauf limnesr seine Frau zur Thiire 
hinattesargnntentiren wollte-, was sit 
tnit einem Schlag aus dett Nacken er- 

toiderte, der den Mann todt zu Boden 
streckte. 

Wegen gebrochenenEhech 
sprechene den geschiedenen 
Nu t te n verklagt hat kiirzlich eine 
Frau in Terre Traum Jud. Die Ge- 
schiedenett hatten sich wieder versohnt 
und ,.et·,« ein rernnhtlicher sriiherer 
Farmer Namens Frederick —Hiberlh, 
hatte ihr angeblich versprochen, sie 
wieder tu heirathen. Da dies nun noct 
nicht geschelsen ist, und er erst 55 Lenze 
zählt, während sie schon 35 Sommer 
hinter sich hat, so hat sie ihn aus einen 
Schadenersatz von 810,000 verklagt. 

Als Rausschmeißer einen 
M a u l e s e l benutzte der Wirth Jamei 
Kehoe in Bultitnore, Md. Unter sei- 
nen Gästen zählte Kehoe eine Anzahl 
widerwärtiger leerte, die den »Saloon« 
allnächtlich besetzten und unter allerlei 
Vortoäuden einen ,,Drint« zu erlangen 
suchten. Um die unangenehmen Gesel- 
len los zu werden, kauste sich Jamee 
einen Maulesel mit guten ,.Kick«- 
Eigenschaften und stellte das Thier vor 
den Zehanttisch hin. lHieraus versprach 
Jameo Jedem, der das Langohr fest- 
zuhalten verntöge, einen ,.Driuk.« 

iLLliehrere, die den Versuch tvagten, wur- 
sden von dein Thiere tritt Husschlagen 
;regalirt und durch das ganze Lokal ge- 
!trieben. tslevattet Langohr gerieth 
Isrhließlirlt derart in Zorn, dast er 

snahetu das sätnrntliche Möbel in der 
fErsrischungelJude zertrümmert hatte, 
bevor Janted und einigen Anderen die 
Bändigung des erbosren Thieres ge- 
lang. 

Wie ein Pferd geoeroer statt 
eine Geistestrante, die lti Jahre lau-; 
im Artnenbause zu Jan Franeieeo 
unter-gebracht war und tnrzlirh von der 
dortigen Ilntersuchinthtotniniision fiit 
Geisteelranle dein Staateirrenhanse in 
lltiah iibertoiesen wurde. Die Be- 
daueruewerthe benimmt sich vollstandig 
wie ein Pierd, hat derartige Zahne 
und beisit wie ein solch-S Thier. Statt 
zu sprechen stößt sie ein wirkliche-J Ne- 
wieher and, nnd wenn sie von einer 
Fliege berührt wird, zittert sie ani 

ganzen starr-Ir, gerade so wie ein Pferd 
es in ähnlicher-n Falle thut. Statt zu 
trinken saugt sie ebenso das Waiier 
aus, schlägt wie ein Pferd aus und 
wendet in gleicher Weise wie dieses 
beim Beinen den Kopf zur Zeite. Ei 
ist vollständig blind, hat aber ein 
iiusierst seines isiesiihl in ihren Fingern, 
die tadellos schon gesornit sind, und 
vermag zu hören, obwohl sie absolut 
kein Verstandnisifiir dasjenige hat, was 

zu ihr gesprochen wird. Wenn man sie 
anredet, streift sie die Hände aus, wie 
tun daran geführt zu werden und gibt 
weiche-, traurig wiehernde Töne von 

sieh. Der Vater des Mädchens, das seit 
ihrem vierten Lebensjahre in dem 
Arutenhause gepflegt wurde, war ein 
Mattose und ihre Mutter eine Cirkue 
reinem 

Was man durch Schnarchen 
alles erleben kann, hat neulich Jochen 
Germann in Belleville, Jll» erfah- 
ren. Jochen hatte von dem Former, 
für den er arbeitete, seinen Monats- 
lohn, 88, bekommen und warm-Sonn- 
tagsstaat damit nach Belleville gekom- 
men, um sich ’mal einen guten Tag zu 
machen. Nachdem er hier in verschiede- 
nen Kneipen seinen Durst ausgiebig 

elöscht, begab er sich Abends in’s 
heater, wo er jedoch einschlief und 

derart schnarchte, daß sich der Zuschauer 
allgemeine Heiterkeit bemächtigte und 
der Vorhang fiel. Zwei handfeste Ge- 
setzestviichler fchafften den Schläfer in’s 
Freie, wo man ihn indess nicht liegen 
lassen konnte, da die Nacht eine bitter- 
kalte war. Der Polizeiwagen war aber 
außer Dienst gestellt, seitdem der ihn 
ziehende tsielbschimmel an Alters- 
schwache einschlafen mar. Auf der Suche 
nach einem Gefährt entdeckte man end- 
lich einen Bier-wagen, auf dem Jochen 
in Ermangelung von Pferden von der 
hochlöblichenHermandad nach der Poli- 
zeistation gezogen wurde. Nachdem 
Jochen am nachsten Morgen mit einem 
riesigen Brummschiidel ausaetvacht 
war, brachte man ihn vor den Richter, 
der ihm eine »Strafpredigt« iiber das 
»Wir-er des Sausens« hielt und ihn 
dann mit der Erklärung cntlies;, dcr 
Kater sei genügende Strafe. 

lsiroszniuth iibte ein Rän- 
ber, der tin-nich dem mit jillszahlen 
seiner Tageseinnalnne beschäftigten 
Materialtoaarenhandler C. M. Bur- 
rouahs in Chieago einen ebenso uner- 
warteten alsJ gen«iunfiichtigen Besuch 
abstattete. Nachdem dcr mit großem 
falschem Bart nnd einein achtunggebir- 
lenden kiieooluer ausgeriistele Bandit 
Lin leieingeld, welches sich im Kassen- 
assnarat befand, an sich genonnueu, 
durchsuchte er die Taschen seines 
Lpfem Eben lrar er im Begriff, die 
goldene Uhr desselben in seinen uner- 
grnndlichen Taschen verschwinden zu 
lassen, als Burroughg ihn bat, ihm 
dieselbe doch zu belassen, da sie sich 
seit iiber lo» Jahren im Liefitze seiner 
Familie befinde nnd ihm ala Andenken 
iibeiand werihvoll sei. tsirosnniithig ge- 
wahrte der Bandit die Bitte, gab den 
Zeituieffer zurück, entnahm der inne- 
ren Westentasche seines Lpserö Sinn 
und versch’"and. Burroughs vergalt 
die (Siros;niuth, indem er den Vorfall 
der Polizei anzeigte. 

Unuien scroucouveu einen 

Fingerzeig gegeben hat liirzlich 
ein nennsiihrigee Genie in Chieago, in 
der Methode, die er erfand, nin ein 
Angsallen des linterrichto l)erbei;nfiils- 
ren. Hugh Polson, so heißt der schlaue 
Kamerad, drehte nämlich nach Schluß 
der Unterrichtsstunden in zwei Klassen- 
zitntnern das Wasser an, so daß, als 
am anderen Morgen der Zehnldireltor 
das chjulgehiiude betrat, eine derartig-: 
Siindsluth herrschte-, dnsz an einen lin- 
terrieht nicht in denken war. Die Sache 
laut indesi heran-J und die Folgen-—die 
seien den sonlen Behalt-sahen zur lieber- 
legung empfohlen ! 

Zwei versieherte Ehemiin- 
ner verlor innerhalb weniger Wo- 
chen eine Frau inCorni119, N· Y. Der 
erste-, ein gewisser lsjeorge W. Stud- 
der, starb ans Typhus-. Während seiner 
Krankheit wiirde er von einem gewissen 
Elijah Zin: nds gepflegt. Die Wittwe 
verheirathete sich dann mit diesem und 
die Versicherungssmnme des verstorbe- 
nenGatten diente zumTheil zurVestrei- 
tung der Hochreitsreise Kiirzlieh nun 

telegraphirte Frau Simondo von Mer- 
rimac, Wis» aus ihrer neuen Ber- 
wandtsrhast, ihr Gotte sei gestorben und 
bat um die Versicherungssumme. 

gern Alter von ttu Jahren 
in’s Artnenhans mußte dieser 
Tage in :Uia-Jeontah, Jll» ein gewisser 
James Atwood. Derselbe ist der älteste 
Mann in St. Clair Connth Und hat 
lange in Centrebille Totbnship ge- 
wohnt. Zeit einiger Zeit haben seine 
strafte schnell abgenommen nnd er ist 
seht ein hinfalliger Greis. Im Laufe « 

der let-ten Jahrzehnte hat er seinEigen- 
thnm alitnalig zum Lebensunterhalt 
verbraucht, so daß ihm schließlich nichts 
übrig blieb, als die letzten Tage im 
Armenhauo zu beschließen. 

Zum Spezialisten itn Kir- 
chenranb sich auozubilden be- 
absichtigte offenbar der txtjiihrige John 
Schneider in New York, der liirslich 
daselbst dertiindersrhnhgesellschaft til-er- 
wiesen wurde-. Vor ettoa drei Monaten 
stahl das Bitrsehchen einent Geistlichen 
einen Schlüsselbund, der ihm den Zu- 
tritt zu einer zcirche net«schaffte, und 
seitdem beraubte der Bengel reget- 
tniiszig die Armenbiichsen ihre-J Inhalts, 
bio er endlich von dein Neistlirhen aus 
frischer That ertappt wurde. 

An drciwöchentlichent Na- 
senbluten gestorben ist der Ge- 
schäftsmann The-mass in lsstand Inne- 
Iion, Colo. Due- anenbluten stellte 
sich ein, nachdem Thomas einen Sack 
Mehl aufgehoben hatte. Trotz alter 
irrztlieher Bemühungen konnte dent 
zitasenbtnten tein Einhalt gethan wer 

seit, so daf; der Ilertnste seinen Mist 
aufgab LrTahrend der drei Wochen hatte 
Ziman storbergeioieht sich von 180 
ins lob Pfund verringert. 

Zum Tranovott eines Mar- 
morblocto von 25,«.-«0 Pfund, der 
nnliingst von den Bciichen von Hatntino 
sonnth, Tenn., nach Whiteoburg ge- 
schafft wurde, bedurfte eo einer Ves- 
ipannung von 12 Paar Maulesel. Der 
Block hatte einen Inhalt von 140 
Fiubitfnß und der Trennt-both dessen 
Kosten nach dent Fiubilfuß berechnet 
wurden, brachte dem Unternehmer, 
einem alten Farbigen, 849 ein« 

für Säuglinge und Kinder. 

DREI8SIO 
Jahre Erfahrung mit Castorla and seiner Beliebt- 

heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 

sprechen. Es lat unfraglioh das beste Mittelbar Säuglinge 
und Kinder, das die Welt je gekannt. Es Ist unschädlich. Kinder 

ntttgen es. Es gibt ihnen Gesundheit. Es wird Ihnenjdas Leben 
retten. In dieser Medizin für Kinder besitzen Mutter etwas ab— 
eolnt Zuverlässiges und thatsächllch Vollkommenes. 

Castorla vertreibt Würmer, 
Castorla 1 ludert Fieber Zustände, 
Castorla verhindert das Auswerfen von saurem Speichel. 
Castorla hellt Plarrhoe und Wlnd-Kollk, 
Castorla erleichtert die Beschwerden des Zahnens. 
Castorla kurlrt Verstopfung und Bähungen. 

Castorla beseitigt die Wirkungen von koMensaurem Gas oder 
mlaamallschcr Luft. 

Castorla enthält weder Oplum r.oeb Morphin, noch andere narko- 
tlsclie Bestnndtheile. 

Castorla befördert den Stoffwechsel, hält den «Tagen ln Ordnung, 
roguil rt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Castorla-Wird nur In Flaschen von gleicher Griisae und nicht ln 
nnbcctlmmten Quantitäten verkauft. 

Erlaubt Niemand Euch etwas Anderesi aufzuhHnoen_i.i.«e» dem 
Vorgehen oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 

“entspreche JedemJlweek.” 
Nehmet nur C-A-S-T-O-R-T-A. 

Kinder schreien nach Fitcher’s Castorla. 

Pas Fac-slmile der 
Unterschrift von Jedem Umschlag. 

befindet sich auf 

— »L- 

Einc kalte Wcllc ist prophezeits 
Deshalb schafft Euch den 

«RIVER8IDE" 
ak-, den-schönsten und dau- 

crlmftesten Heizofeu der ge- 
macht wird. 

VII-unt Cons, Hol.3, Koh- 
len Ic. 2c. 

ijoduzirt mehr Hitze 
als irgend cin anderer Ofen di 

T » 

z» derselben Große. 

HEHNKE& CO. 
A $65.00 Machine 

$18.50 
Cash with Order and Coupon 

Coupon, if 

sent C 0. D. 

or on trial 

STYLE No. 55. “ARLINGTON.” 

M,"BS "ftrlinoton” 
?SU„ Sewino rnacmne 

NEW LATEST 
HOME BEST 

STYLE CHEAPEST 

Shipped to anyone, 
anywhere, on 10 
days’ free trial, 
in your own 

home, without 
asking one cent 
in advance. 

10 years’ written 
warranty with 
each machine. 

A strictly high-grade Sew* 
ing M a chine, fi n i s h e d 
throughout in the best pos- 
sible manner. It possesses all 
modern improvements, audits 
mechanical construction is 
such that in it are combined 
simplicity with great strength, thus insuring ease of running, 
durability, and making it im- 
possible for the machine to be 
put out of order. It sews fast 
and makes a perfect stitch 
with all kinds of thread and 

i all classes of material. Always 
I ready for use and unrivalled 
m for speed, durability and qual- " 

ity of work. Notice the fol- 
lowing points of superiority: 

The Head of the “Arlington” swings on patent socket hinges, firmly held down by a thumb 
screw. Strong, substantial, neat and handsome in design, and beautifully ornamented in gold, 
bed plate has rounded corners and is inlaid or countersunk, making it flush with top of table. 
Highest Arm—Space under the arm is inches high and 9 inches long. This will admit the 
largest skirts, and even quilt'- It Is Self Threading—Absolutely no holes to put thread through 
except eye of needle. Shuttle is cylinder, open on end, entirely self-threading, easy to put in or 
take out; bobbin holds a large amount of thread. Stitch Regulator is oil the bed of the machine, 
beneath th< bobbin winder, and has a scale showing the number of stitches to the inch, and can 
be changed from 8 to 512 stitches to the inch. Feed is double and extends on both sides of needle; 
never fails to take goods through; never stops at scams; movement is positive; no springs to 
break and get out of order; can be rai-' d .and lowered at will Automatic Bobbin Winder !7or 
filling the bobbin automatically and perfectly smooth without holding the thread. Machine* does 
not run while winding bobbin. Light Running—Machine is easy to run, does not fatigue the oper- 
ator, m akes little noise and sews rapidly. Stitch is a double lock stitch, the same on both sides, 
will not ravel, and can be changed without stopping the machine. Tension is a flat spring ten- 
sion, and will admit thread from H to 150 spool cotton without changing. Never gets out of order. 
The Needle i■> a straight, self-setting needle, flat on one side, and cannot be put in wrong. Needle 
Har round, made <»| » ase-hardened steel, with oil cup at the bottom to prevent oil from getting 
i»ii the goods. Adjustable Bearings All hearings are case-hardened steel and easily adjusted with a screw driver. All lost.motion can be taken up, and the machine will last a lifetime. 
Attachments—Kach machine is furnished with necessary tools and accessories, and in addition we 
Furnish an extra set of attachments in a velvet lined metal box, free of charge, as follows: Om 
rubier and gatherer, one binder, one shirring plate, one set of four hemmers, different widths up 
to ;/n of an inch, one tucker, oife under braider, one short or attachment foot, and one thread 
miter. Woodwork of finest quality oak or walnut, gothic cover and drawers, nickel-plated rings 
to drawers, dress guards to wheel, and device for replacing belt. 

DIRECTLY OF MANUFACTURERS AND DON’T PAY BUY SAVE AGENT S AND DEALER’S PROFITS 
OUR GREAT OFFER. $23.60 is our Special Wholesale Price, but 

in order to introduce this high-grade sewing machine, we make a special cou- 

pon offer, giving every reader of this paper a chance to get a first-class ma- 
chine at the lowest price ever offered. On receipt of $18.50 cash and coupon, 
we will ship the above-described machine anywhere securely packed and 
crated, and guarantee safe delivery. A ten years’ written warranty sent with 
each machine. Money refunded if not «»s represented after thirty days’ test 
trial. We will ship C. O. I). for $19.50 with privilege of twenty days’ trial on 

receipt of $5.00 as a guarantee of good faith and charges. If you prefer thirty 
lays’ trial before paying, send for our large illustrated catalogue with testi- 
monials, explaining fully how we ship sewing machines anywhere to any- 
one at the lowest manufacturer’s prices without asking one cent in advance. 
The best plan is to send all cash with order, as you then save the $1.00 dis- 
count. Remember the coupon must be sent with order. 

AbUKESs (in pull) CASH BUYERS’ UNION, 
_ 

Bx 2000, 158 164 W. VAN BUKEN ST., CHICAGO, ILL. 

Coupon 
No. 2900 

if bent with order j 
for Arlington 

1 SewingMachine I 

No. 65 


